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fassade hinzugefügt, das Tor und die Eingangsschleuse

neu modelliert, den Altar erweitert und

die farbige Gestaltung der Stürze über den

Fensterbändern verändert. Ursprünglich sollten die

Farben sich dort pro Fenster abwechseln, nicht
bloss pro Wand. Auch die Wahl des Sternbilds

Orion als Motiv für die Anordnung der runden

Lichtöffnungen geht auf Oubrerie zurück.

Man muss sicher nicht mit jeder dieser

Entscheidungen einverstanden sein, und vermutlich

hätte auch Le Corbusier bei der Ausarbeitung seiner

Pläne noch einiges verändert. Aber die Crux

der posthumen Architektur ist nun einmal, dass

ihre Authentizität prinzipiell fragwürdig ist. Ist es

Etikettenschwindel, wenn man die Kirche als ein

Werk von Le Corbusier bezeichnet? Andererseits

spricht Oubrerie selber gerne von einer
Gemeinschaftsarbeit – aber verdient er diese Lorbeeren?

Man könnte sich bei der Autorenangabe an

Hollywoodfilmen orientieren: «José Oubrerie, nach

einem Entwurf von Le Corbusier » Aber damit
wäre das Tourismusamt von Firminy wahrscheinlich

nicht sehr glücklich. Und schliesslich ist die

Kirche nur deshalb fertig gebaut worden, weil sie

von Le Corbusier stammt. Anneke Bokern

Forum|Bauten

danken, dass die Kirche auf den ersten Blick so

glaubwürdig ist. Es gibt einfach keine Fensterrahmen,

Anschlüsse oder Blendmaterialien, die neue

Konstruktionsmethoden verraten würden. In ein

paar Jahren, wenn der Bau Patina bekommen

hat, wird man höchstens noch an der Betonqualität

ablesen können, dass etwas nicht stimmt: Sie

ist einfach viel zu gut für einen Originalbau aus

den sechziger Jahren.

José Oubrerie oder Le Corbusier?

Allerdings hat Oubrerie durchaus einige

eigenmächtige ästhetische Veränderungen am Entwurf

vorgenommen. Er hat zwei Balkone an der Süd-
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